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ärug Der §oroptimist International Ciub hat für einen guten

Zweck gesämmelt. BOO0 Franken sind zusammengekomnlen.

Der Soroptimist International
Club Zug hat während des lahres
bei verschieden*n lokalen Anlfu-
sen Geld gesammelt, insbeson-
dere arn lr{ärlisrurntig in Zug und
am Elohmarkt in Baar.

Zurn Ende ilrrer Amtsperiode
konnte die scheiclende Ciubprä-
sidentin Esther §ager einen
Check von 8O0O Franken an
Marianne Bucher, Leiterin det
Herberge für: Frauen Zug, über-
reichen. Die Spende koinmtvoll-
urnfänglich Frauen und deren
Kindern zugute) die in der Her-
berge Zuffucht gefunden haben.

I.Iiclrtstaatliche
Organisation

Soroptimist International (§I) ist
die weltureit grösste Service-
Organisation berufstätiger Frau-
en mit über 30OO Clubs und
mehr als BO OOO Mitgliedern in
13O Ländern. SI hat als nicirt-
siaatliche Organisation (NGO)
Konsultativstatus beim Wirt-
schafts- und Sozialral (Ecosoc)

der Vereinten Naiio*en turd er*
nennt Vertreterinnen ftir die
UNO-Zenuer in Cenf New York,

\l,rien und der Unesco in P*ris.
\\reitere Informationen gibt es

unter 1r:ru1?,§0l"op tinist- zug ch.

Die Herbsrge für Frauen ist
eine privat geführte, begleitete

Marianne Bucher (links) und Esther Saser mit dem Check.

men der Auflenthaitskosten, r{en

Beiträgen der Trägerschaften,
§tiftrurg Liebfrauen hof Zug und
Ver:ein für l(ranken- ur:d \.$o-

chenpflege im Iianton Zug, sowie

Spenclen uncl Legatet zusam-
men. lYeiter^e Informationen:
w ww. h,e r b e r gefi r e rfr a*e n. ch f

Für den §oroptimist lntern*tio-
nal elu§r äuu: ästher $ager,
echeidenets Fräsidentin

# lfo /n.

Wohmnöglichkeit für Frauen, die
sich in einer Not- und Übergangs-
sitriatior.r befinden. Frauen und
ihre tünder finden in cler Herber-
gc Aufnahme, unabhängig von
ihr-er Nationalität, Religionszuge-
hörigkeit oder ihren.r Einkom-
men. Seit 1996 hat die llerberge
ftir flrauen Zug über BO0 Frauen
und Itirrder aufigenommen.

Die Finanzierung tler I{er-
berge setzt sich aus den Einnah-


